
5 Donnerstag, 5. Oktober 2023FRANKENBERGER LAND
KURZ NOTIERT

Welche beruflichen Pläne
stehen an? Sie modeln ja
auch. Gibt es Herausforde-
rungen, denen Sie sich au-
ßerdem stellen wollen?

Das Modeln auf dem Laufsteg
war nur ein wunderbarer
Ausflug, die Arbeit mit Foto-
grafen gehört zum Schau-
spielberuf immer dazu, das
macht mir auch Spaß. An-
sonsten bin ich sehr glück-
lich, dass ich diese vielseitige,
tolle Rolle der Katrin Flem-
ming in der erfolgreichsten
täglichen Serie verkörpere,
immer wieder auf Theater-
bühnen stehen kann und
auch noch Zeit für Familie
und mich habe.

Wie wichtig ist Familie für
Sie und wie ist deren Ein-
stellung zu ihrem zeitin-
tensiven Beruf?

Meine Großfamilie hat mich
immer unterstützt. Mein
Mann Marc Schubring ist
Komponist, schreibt auch
fürs Theater, da ist die
Schnittmenge groß. Er ist un-
heimlich wichtig für mich,
hat viel Verständnis, auch für
die zeitintensive Arbeit.
Wenn ich nach Drehschluss
nach Hause komme, lerne
ich ja Text für den nächsten
Tag, da kommt die gemeinsa-
me Zeit oft zu kurz. Deshalb
sind die Wochenenden und
freie Tage besonders wichtig.

Frankenberg ist Provinz.
Berlin ist Hauptstadt. Kul-
turell ein Quantensprung.
Gibt es Unterschiede beim
Umgang mit dem Publi-
kum?

Ob vor der Kamera oder auf
der Bühne – ich mache keine
Unterschiede, ob ich einen
Kinofilm oder eine Daily dre-
he, ob ich in Hamburg oder

Husum auf der Bühne stehe.
Meine Leidenschaft undmein
Einsatz sind immer hundert
Prozent. Deshalb freue ich
mich auch ganz besonders
auf die Vorstellung in Fran-
kenberg.

In Frankenberg wird am
Tag der Aufführung übri-
gens ein neuer Bürger-
meister gewählt.

Ich habe großen Respekt vor
der politischen Arbeit und
den Menschen, die sich für
unsere Demokratie engagie-
ren. Ich gehe auch immer
wählen, denn das ist ein
Recht, um das uns viele in an-
deren Ländern beneiden.

Karten für den Theaterabend im
Philipp-Soldan-Forum gibt es für
19 bis 28 Euro bei Reservix, in der
HNA-Geschäftsstelle und in der
Buchhandlung Jakobi.

es eher fragende Gesichter:
Ist sie das? Ich fahre ja auch
Bus und Bahn. Manchmal
gibt es skurrile Begegnungen,
überwiegend sind die Kon-
takte sehr nett und ich freue
mich ja, wie gut meine und
unsere Arbeit bei GZSZ an-
kommt.

Gibt es ein Mitsprache-
recht bei den Autoren,
wenn man so lang einen
Charakter mimt wie Sie?

Ich kann meine Beobachtun-
gen und Fragen natürlich äu-
ßern, manchmal ist auch ei-
ne Idee dabei. Wenn sie gut
ist, wird sie durchaus aufge-
griffen. So hatte ich zum Bei-
spiel die Idee, dass der leibli-
che Vatermeiner Filmtochter
Jasmin auftaucht (nur ein Ur-
laubsflirt aus Teenagertagen),
daraus wurde dann die sehr
dramatische Inzest-Geschich-
te, die zu Tod durch Deko-
Ananas führte. Manche Zu-
schauer werden sich erin-
nern.

zeigt, dass ich Respekt habe
vor meinem Beruf. Das alles
bedeutet mir eben viel.

Wieviel Katrin Flemming,
ihre Figur aus „Gute Zei-
ten, Schlechte Zeiten“,
steckt in Ulrike Frank?

Natürlich ist es mein Körper,
meine Stimme, die ich Katrin
Flemming leihe. Sie ist ein
bisschen wie eine enge
Freundin, die man sehr gut
kennt. Ich höre allerdings oft,
ich wäre ja ganz anders, und
das empfinde ich auch so. Es
ist eine Rolle, die Verteilung
ist klar, und ich bin froh, dass
ich Profi bin und nach Feier-
abend keine Irritation ent-
steht.

Werden Sie oft angespro-
chen mit Katrin oder kön-
nen Sie sich als Ulrike
Frank uneingeschränkt in
der Öffentlichkeit bewe-
gen?

Sowohl als auch, viele ken-
nen meinen Namen. Oft gibt

VON DETLEF GEORGI

Frankenberg – Der Franken-
berger Kulturring lädt für
Sonntag, 8. Oktober, zur Kri-
minalkomödie „Ein gemei-
ner Trick“ im Philipp-Soldan-
Forum ein. Beginn ist um 19
Uhr. Unter der Regie der er-
folgreichen Bühnen- und
Filmkünstlerin Marion
Kracht spielen Ulrike Frank,
Lukas Sauer und CarstenHay-
es, die aus zahlreichen Fern-
sehproduktionen bekannt
sind. Wir haben vorab ein In-
terview mit Ulrike Frank ge-
führt, die seitmehr als 20 Jah-
ren in der RTL-Soap „Gute
Zeiten, Schlechte Zeiten“
(GZSZ) zu sehen ist.

Frau Frank, was macht den
Reiz des Theaters aus,
wenn man so erfolgreich
mit einer Vorabendserie
ist?

Nach meinem Studium an
der Folkwang Hochschule
war die Bühne meine erste
Station, sechs Jahre spielte
ich an Theatern im deutsch-
sprachigen Raum, dann rück-
te die Kameraarbeit in den
Vordergrund. Ich liebe bei-
des, freue mich aber sehr,
wieder dieses Momentum,
das andere, größere Spiel und
live Publikum zu erleben, so-
zusagen in den direkten Aus-
tausch zu gehen.

Gibt es noch Lampenfieber
bei Theateraufführungen
oder sind sie angstfrei?

Früher hatte ich sehr mit
Lampenfieber zu tun, vor al-
lem bei Premieren. Inzwi-
schen kann ich viel besser da-
mit umgehen, manchmal ist
es noch da, aber in angeneh-
men Dosen. Ich empfinde es
als gutes Zeichen, weil es mir

„Kamera oder Bühne – ich mache keine Unterschiede“
INTERVIEW Schauspielerin Ulrike Frank über ihr Theater-Gastspiel am Sonntag in Frankenberg

Mit der Kriminalkomödie „Ein gemeiner Trick“ kommt die
Fernsehschauspielerin Ulrike Frank – hier mit Lukas Sauer –
zum Gastspiel nach Frankenberg. ARCHIVFOTO: MORRIS MAC MATZEN/NH

Neuer Geldautomat ist da
Kunden der Sparkasse in Bromskirchen mussten nach Einbruch lange warten

VON THOMAS HOFFMEISTER

Bromskirchen – Für die Men-
schen im Raum Bromskir-
chen geht ein Ärgernis zu En-
de: Am gestrigen Mittwoch
hat die Firma Rhenus
Hightech aus Bochum einen
neuen Geldautomaten für die
frühere Sparkassen-Filiale ge-
liefert. Das Gerät wurde auch
gleich eingebaut.
Eine Besonderheit ist in

Bromkirchen, dass der Geld-
automat der SB-Filiale in die
Außenwand des Gebäudes
der Gemeindeverwaltung
eingelassen ist.
Der frühere Geldautomat

war in der Nacht zum 3. Au-
gust bei einem Einbruchsver-
such stark beschädigt wor-
den (HNA berichtete). Seit-
dem konnten Bankkunden in
Bromskirchen kein Geld
mehr am Automaten ziehen.
Es war der einzige Geldauto-
mat in Bromskirchen.
Bei dem Einbruchsversuch

hatten die Täter die Tür zur
Gemeindeverwaltung aufge-
brochen und versucht, den
Geldautomaten mit einem
großen Trennschleifer zu öff-
nen. Das misslang. Die Täter
flüchteten ohne Beute, hin-
terließen jedoch großen
Schaden am Geldautomaten
und am Gebäude.
Aus verschiedenen Grün-

den war es nicht so einfach,
einen neuen oder anderen
Geldautomaten zu bekom-
men. „Wir hätten gern das

gleiche Gerät wieder gehabt“,
sagte Gert Gläser, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse
Battenberg, der HNA. Das
gleiche Modell hätte die Spar-
kasse jedoch laut Gläser we-
gen Lieferproblemen frühes-
tens acht Monate nach dem
Einbruchsversuch erhalten
können.
Am Ende fiel die Wahl auf

einNeugerät, das 30 Zentime-

ter schmaler ist als das Vor-
gängermodell. Dafür musste
die Öffnung in der Außen-
wand des Gebäudes entspre-
chend angepasst werden.
AmMittwochmorgen rück-

ten Mitarbeiter der Spedition
Rhenus Hightech aus Bo-
chum per Lastwagen mit ei-
nem neuen Geldautomaten
an. Das alte Gerät wurde aus-
gebaut, das neue aufgestellt

und eingepasst. „Um 11 Uhr
kommt ein Techniker und
schließt das Gerät an. Der
neue Automat müsste heute
noch Geld spucken“, sagte
Hausmeister Hermann Glän-
zer am Morgen.
Vorstandsvorsitzender

Gert Gläser schätzt die Kos-
ten, die durch den Einbruchs-
versuch und den Austausch
des Geldautomaten entstan-

den sind, auf etwa 25 000 Eu-
ro. „Ich hoffe, dass wir einen
Großteil der Kosten von der
Versicherung erstattet be-
kommen“, sagteGläser. Tech-
nisch werde der neue Geldau-
tomat zur Verfügung stehen.
Er hoffe, dass auch die Versi-
cherung im Laufe des Tages
ihr Okay gebe, sagte der Vor-
standsvorsitzende am späten
Vormittag.

Der neue Geldautomat der Sparkasse Battenberg für Bromskirchen: (von links) Jörg Kalinowski und Karsten Kalinowski
von der Spedition Rhenus Hightech aus Bochum, rechts Hausmeister Hermann Glänzer. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

ZUR PERSON

Ulrike Frank, geboren am 1.
Februar 1969 in Stuttgart,
lebt mit ihrem Mann, dem
KomponistenMarcSchubring
in Berlin lebt. Nach dem Stu-
dium in Schauspiel, Tanz und
Gesang hatte sie einige Musi-
cal-Engagements und 1999
ihr Fernsehdebüt in Vor-
abendserien. Seit 2002 spielt
sie die Katrin Flemming in der
RTL-Soap „Gute Zeiten
schlechte Zeiten“. Seit 2001
spielt sie Theater. Wikipedia

Allendorf/Battenberg – Der Ge-
birgs- und Wanderverein
Oberes Edertal nimmt am
Sonntag, 8. Oktober, an dem
Wandertag in Frohnhausen
teil. Treffpunkt: 9 Uhr am
Parkplatz beim Bürgerhaus
in Allendorf. Eingeladen wird
auch zurWanderung bei Hes-
born am Dienstag, 10. Okto-
ber. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr am Parkplatz beim Bür-
gerhaus Allendorf und an der
Schützenhalle in Hesborn.
Nähere Auskünfte: Peter Isen-
berg, Tel. 0 64 52/ 88 62.

Wandern Ob. Edertal

Rennertehausen – Der Verein
Chronik Rennertehausen,
lädt seine Mitglieder für Frei-
tag, 6. Oktober, ab 19 Uhr zur
Jahreshauptversammlung im
Heimatmuseum ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem eine Satzungsände-
rung und das Jubiläumsjahr
2024, in dem 750 Jahre Ren-
nertehausen gefeiert wird.

Chronik Rennerteh.

Rennertehausen – Die monatli-
che Bürgersprechstunde des
Ortsbeirats Rennertehausen,
findet am kommenden Mon-
tag, 9. Oktober, von 18 bis 19
Uhr im Raum der Begegnung
des Familienzentrums Haus
Emmaus statt.

Bürgersprechstunde

Berghofen – Das nächste
Sonntagscafé findet am kom-
menden Sonntag, 8. Oktober,
in der Grillhütte in Bergho-
fen statt. Von 14 bis 17 Uhr
gibt es selbst gebackene Ku-
chen und Torten, Kaffee und
Kaltgetränke.

Sonntagscafé Bergh.

Frankenberg – Eine Kirch-
turmführung bietet die Kir-
chengemeinde Frankenberg
am Samstag, 7. Oktober, auf
den Turm der Liebfrauenkir-
che mit Gang über den Dach-
boden an. Beginn: 14.30 Uhr
ab Haupteingang der Lieb-
frauenkirche. Kosten: fünf
Euro pro Person (Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre ha-
ben freien Eintritt). Es sind
noch drei Plätze frei. Anmel-
dung im Gemeindebüro, Tel.
0 64 51/ 23 00 662.

Kirchturm Frankenberg

Schreufa – Das Kindergottes-
dienst-Team Schreufa lädt al-
le Kinder imAlter von vier bis
zwölf Jahren zur Erntedank-
feier am Freitag, 6. Oktober,
um 15.30 Uhr in Dehnhardts
Scheune, Sachsenberger Stra-
ße 48, ein.

Kigo Schreufa

Röddenau – Die Alten Herren
des MGV Röddenau proben
mit den Sängern aus Fran-
kenberg/Schreufa am heuti-
gen Donnerstag ab 18 Uhr im
Gemeindesaal der Kirche.

MGV-AH Röddenau

Frankenberg – Eine Franken-
berger Orgelmatinee findet
am kommenden Samstag, 7.
Oktober, ab 11 Uhr in der
Liebfrauenkirche statt. Auf
der Böttner-Orgel spielt Be-
zirkskantor Nils-Ole Krafft
Orgelmusik von Johann Se-
bastian Bach, Georg Böhm
und Dieterich Buxtehude. Es
wird zu den Werken eine
kurze Einführung geben. Der
Eintritt ist frei.

Orgelmatinee FKB


